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Weitverzv/eigte Suche
,,Corps et Voix" beim Laokoon-Festival auf Kampna-eel r Von Korin Liebe

Der Mensch vergisst so schnell.

W'ie war das damals noch in Ruan-
da? Die Begriffe Hutu und Tutsi'
Bürgerkrieg und Cenozid schwir-
ren im Kopf herum. Vielleicht hilft
ein Theaterstùck aus Ruanda beim
Sortieren? Doclt CorPs et Voi.r: Pa-
roles Rlti:orne (Kôrper und Stim-
me: Sprach-Rhizom) beim Lao-
koon-Festival auf KamPnagel kann
und will nicht über Ursachen und
Folgen des Vôlkermords aufklâren'

Imnrerhin animiert das Stück
zurn Surtèn im Internet, man frischt
auf und zieht aktuelle Vergleiche:
I 994. auf dem HôhePunkt des Bür-
gerkriegs. als innerhalb von 100

Tagen 800.000 Tutsi und gemâBig-

te Hutu im Auftrag der Hutu-Re-
gierung niedergemetzelt wurden.
war die Reaktion der Weltbevôlke-
rLrng nur ein leiser Seutzer. Kein
Aufichrei wie heute über den Ter-
roranschlag in den USA. Erzâhlt
das Stftck vielleicht dann etwas

ûber Fanatismus und Rassismus?
Wenn es so einfach wâre. Wie im-
mer ist das Ganze komplex und wi-
dersprüchlich. So erzâhlen die 21

Trinzer. Musikel und Schauspieler
vom Le Centle Universitaire des

Arts de L'Université Nationale du

Rwanda auch nur eine. brucl-tstück-

hafte Geschichte in neun Kapiteln -
vonr friedlicl'ren Zusammenleben
in einer fernen Vergangenheit über
das Sâen von Streit und Zwietracht
durch Fremde bis zum Regierungs-

aufruf zum Vôlkermord an den Tut-
si. bis zu systematischer Foher.
Vergewalti-sun g und Ermordun g.

Aber damit endet das Stück noch

lange nicht. Die Geschichten gehen

weiter bis in die Gegenwan und be-

richten von den Klokodilstrânen
der Triter. tlern Alltae der Überle-
benden zwischen Alkohol. Vr'ahn-

Wirken hier unmittelbar: Hetzparolen. durch Megafone gebrüllt

dluckende Szene. Vier Mânnel'trnd
eine Frau. durch ihre westliche
Kleidung deutlich als Politiker zu

erkennen. brüllen HetzParolen in
Mesraibne. Sie schleien imrner lau-

ter. bis Menschen in traditioneller
Kleidung kreitz und quer iiber die

Büirne rennen und schhelSlich be-

we"ungslos auf dem Boden liegen
bleiben.

Immet' wenn Regisseurin Cécile
Cotte die Dalsteller ohne Wot'te

agieren lâsst. ist das Stück an-l

stirksten. Schlanke Frauen in Wi-
ckelr'ôcken rviegen ihre KÔrper lrrl
Takt zur Musik. milnnliche Krieger
stampfen rnit rasselnden Ful3schei-

len urtri srllender Lungheirperit-

Folo: Kdttt\ltagel

cke über den Boden. Das r,i'irkt
manchtlal etrvas fblkloristisch. ist

lber schôn anzuschauen ltnd unzu-

hôren. Airch stille Motrtente wie

der Monolog einer âlteren. ot-fenbar

toten Frau iiber ihre Velgewalti-
gung und brutale Ermordtrng durch
einen katholischen Priester berill-t-

fe n.

Doch insgesamt dorniniert das

Geliihl. nichts verstanclen zu haben.

Trotzdenr: tosencler Beifall. Viel-
leicht stimrnt es. w.ls ern Darsteller
verkündet: Die Wahrheit liegt ent-

rvecler auf clerr Gipfel rles Berges

oder arr Fr.riJ untet' der Erde. So

mlissen wir grnz tief -sraben ocler

tlen Koplhoch in che Li.ifte heben.

sinn und tletri Versucl-t. Norrralitlit
zu gewinnen. uncl der Tlauer über

die unziihligen Toten. Eirre Menge
Stotï lür ein Srlick. das uicht von

ungetiihr den Untertitel ..Sprach-

Rhizonr" triigt. Wer clas Wort ..Rhi-

zonr" itr Lexikon rrachschlligt. liest

etwlrs vott einettr ..Wurzelsystent
ohne Har.rptr.,"'r.trzel". volr nicht kau-

saletr Denken. Wer alstl nach tlen

groBen Fragerr von Ursache und

\4'irkung folscht. gribt an dresetll

Thearellbend r ergeblich.

Kleine \'losaiksteinchen kann

tler Zuse hattcr .5aI. tu1111119111; Wie

der Hass der Regierr"rng lrrf ciie Tut-
si-tr4inclerheit in der Bevirlkerung
geschLirt rr r,rt'de. zetsr erne beein-


